
Martın Greschat (Hrsg.) Miıttelalter auch die gegebene Raumbegrenzung
und 11 (Gestalten der Kırchenge- Verständnis finden ırd. Das schmälert

indes nıiıcht den ank für dıe vielen AQus-schichte und 4 Verlag Kohl-
hammer, Stuttgart 1983 336 bzw 338 gezeichneten wenn auch nıcht immer
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Die beiden Bände über das Miıttelalter trag des Methodismus beson-
derer Berücksichtigung der deutsch-werden eingeleıtet durch einen äaußerst

komprimlerten Aufriß dieses rund tau- sprachigen Länder Europas eraus-
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7-32) In diesen Rahmen fügen siıch die Das nach langer eıt der Geschichts-
nachfolgenden Kurzbiographien VO  —; losıgkeıt wieder wachsende Interesse
herausragenden Persönlichkeiten ein, der Vergangenheıit, ihren Erfahrungen
dıe die Kirchen-, ogmen- und TOM- und den daraus ziehenden olgerun-
migkeıtsgeschichte des Miıttelalters be- SCH zeıgt siıch nıcht zuletzt der auffal-

lenden Zunahme historischer Untersu-einflußt, geprägt Ooder gal entscheidend
miıtgestaltet en ber dıe Auswahl chungen und Darstellungen. Das gilt
ırd freıiliıch immer Meınungsver- nıcht LUr für diıe Profangeschichte mıiıt
schiedenheiten geben Dal} aber keiner allen ihren Teilgebieten, ondern ebenso
der großen Päpste oder Kaiser in dieser auch für die Kirchengeschichte. Als her-
Reihe hochangesehener Gestalten ausragendes Beispiel dafür darf auch dıe
finden ist, muß doch überraschen Be- vorliegende „Geschichte der Evange-
rechtigte Fragen kann auch die Be- lisch-methodistischen rche*‘ W

werden, dıe In rund zehnjähriger Arbeıtschränkung auf die abendländische Kır-
chengeschichte auslösen IN- VO  3 namhaften Vertretern dieser Kırche
Hen den Slawenapostel Kyrıl] SOWI1e geschriıeben worden ist 1eSs schon
Gregorius Barhebräus und Yahballaha deswegen keine eichte Aufgabe, eıl
HE wel wenI1g bekannte, aber zweifel- dıe 1968 entstandene Evangelisch-
los auch Öökumenisch interessante Re- methodistische Kırche 1ler Tradıtions-
Dr  n der syriısch-jakobitischen sStitröme In sich vereinigt, deren Ursprün-
bzw ostsyrisch-nestorlanischen Kırche SC auf die Biıschöfliche Methodistenkir-
(beide dargestellt VOIl dem Marburger che, dıe Wesleyanische Methodisten-
Kirchenhistoriker Wolfgang age Das Gemeinschaft, die Evangelısche Ge-
Ungleichgewicht zwischen Ost und West meıinschaft und die Kırche der Vereinig-
gehört also den krıitischen Bedenken, ten Brüder in Christo zurückgehen SO
die sıch dıe Anlage dieses respek- mußte dıe Darstellung eıt ausholen und
tablen Werkes erheben lassen, sehr die Vorgeschichte In Großbritannien
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